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Daß sichjetztdie tapferenGeflohenennnd ihreParteinehmer
sehrschämen,ist leichtzu vermuthen.Damit kannaberdieSache
nicht wiedergeändertund uns nichtverwehretwerdenwenigstens
im Stillen über dieseersteProbeder republikanischenTapferkeit
in diesemFeldzugeunsereGlossenzu machen.

EinigeTage nachherhattenwir eineandereganzneueEr¬
scheinung.Ein HessischerHusarenlieutenantgerieth, indemer mit
einemschwachenDetachementeinenTrupp Volontairs aufheben
wollte, durcheinenSpion betrogen,in ein von Franzosenstark
besetztesund umringtesDorf, wurdegefangenundals Gefangener
hierher gebracht.Dies war der erstedeutscheKriegsgefangene,
der hier eingebrachtwordenist, und sicherwürdeein Elephant
das Aufsehen,denZusammenlaufvon Citoyensund Défenseurs
de la liberté nichterregthaben,denerbewirkte. Beständigwar
der Schloßhofvoll Zuschauer,und wo er sichauf der Straße
sehenließ (er durfte auf sein Ehrenwortin der Stadt umher

gehen)warenHundertevor und hinter ihm undzurSeite. Diese
Neugierdewar ihnenzu verzeihen.Aber etwaswerdenSie mit
mir lächerlichnnd zugleichsehrcharakteristischfinden. Auf diese
Leute,welcheseitgeraumerZeit öffentlichbehaupteten,und sogar
in ihrer ErklärungderMenschen-Rechteals Grundsatzfestgesetzt
haben,daßkeinStandVorzügevor demandernbesitze,daßBauer,
Edelmannund Prinz von einemStoff gebautsei,daßeinereben
soweise,so tugendhaft,ebenso tapferals der andereseinkönne,
auf dieseLeute,welcheallen äußerenGlanz abgelegthabenund
selbstim Militär republikanischeGleichheitund Simplicität affec-
tiren, hat ein junger etlichund zwanzigjährigerMann von einer
einnehmendenGesichtsbildung,mit einer silbergesticktenUniform
und seinerBravour, da er sichzweimalvor- und rückwärtsdurch
ein mit zweiBataillon besetztesDorf durcharbeiteteund solchen
Schreckenverursachte,daßkeinMann ausder Straßeblieb, son¬
dernalle sichin ScheuernundHäusernverbargenundaussolchen
auf ihn und seineBegleitungfeuerten,der über die auf einer
BrückepostirtenKanonenwegsetzte,von welcherdie Bedeckung
weglief und derOffizier in der Angst seinesHerzensüber die
Brückehinab ins Wassersprang,der sichnur alsdannergab,als


